
Interne Verfahrensregeln der Universität Heidelberg 
In Fällen von sexueller Belästigung, Stalking, Mobbing und Diskriminierung sind die geeigneten, erforderlichen und angemessenen Maßnahmen einzuleiten. 

Welche konkrete Maßnahme im Einzelfall zu ergreifen ist, hängt von der Art und der Schwere des Verstoßes sowie von der jeweiligen Person und ihrer Anbindung an die Universität ab; 

damit ist jeweils ein spezi�scher Rechtsweg verbunden. Informationen zu Verfahrensfragen �nden Sie in der „Senatsrichtlinie Partnerschaftliches Verhalten“, 

www.uni-heidelberg.de/md/zentral/einrichtungen/senat /partnerschaftliches_verhalten.pdf

of�zieller Dienstweg

optionaler Weg, noch ohne rechtliche Konsequenz

KollegInnen, KommilitonInnen, 
Personalrat, Beauftragter für 
Chancengleichheit berichten

Unabhängige/n Ansprech-
partnerIn an der Universität 
aufsuchen

Prof. Dr. Katja Patzel-Mattern,
Gleichstellungsbeauftragte

Dr. Agnes Speck, 
Gleichstellungsbüro

Tobias Just, Marsilius Kolleg

Vorfall / Belästigung

direkte Gegenwehr

Vertrauensperson/en 
ansprechen, Notizen 
machen, Nachweise 
sammeln, Zeugen 
ansprechen

Vorgesetzter/m, Dozentin/em 
in Arbeits- und Studien-
umgebung, Rechtsabteilung, 
Personaldenzernat berichten
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Allgemeine 
Maßnahmen
z.B. Ermahnung zur
Verhaltensänderung
durch Vorgesetzte 
oder Personalabteilung

Disziplinarrechtliche
Maßnahmen
Von Verweis bis
Aberkennung des
Ruhegehalts

Hochschulrechtliche
Maßnahmen
von Ausschluss aus
Lehrveranstaltung 
bis Exmatrikulation

Arbeitsrechtliche
Maßnahmen
Von Abmahnung bis
Kündigung


